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Keichsnotopfer Debatte im Reichstage
Die ſittliche Bedeutung

der Demokratie
Jn der Hilfe ſchreibt Paul Barth Unter den

Kampfrufen die aus der Linken der Arbeiterwelt ertö
nen iſt leider einer der häufigſten Bewaffnung der Arbeiter
Entwaffnung der Bourgeoſie Solches Feldgeſchrei iſt ja
nichts andres als eine notwendige Folgerung aus der Dik
tatur des Proletariats ein von Marx geprägtes Schlagwort das gierig aufgegriffen dabei aber falſch aufge aht

wurde Denn Marx ſagt nichts weiter als daß der Klaſſen
kampf notwendig zur Diktatur des Proletariats führe und
zwar iſt die revolutionäre Diktatur des Proletariats die
Staatsreform einer politiſchen Uebergangsperiode zwiſchen
der kapitaliſtiſchen und der kommuniſtiſchen Geſellſchaft

Jm Begriffe der Diktatur jedoch ſiegt nur die unbeſchränkte Seſehlemacht wie ſie der römiſche Diktator hatte

vor dem jede andre Amtsgewalt erloſch aber nicht die Be
rufung an das Volk ſo daß das demokratiſche Frpuf ge
wahrt blieb es liegt darin alſo nicht daß dieſe Diktatur
von einer Minderheit ausgehe Das würde auch anderen
Anſichten von Marx widerſprechen

Denn er lehrt ſonſt daß die Umwälzung erſt eintritt
wenn der Kapitalismus durch Akkumulation da reif ge
worden iſt wenn er die ungeheure Mehrheit der Nation er
griffen hat daß alſo dieſe Mehrheit den Umſchwung be
wirkt nicht die Minderheit Der erſte Schritt dieſer Mehr
heit iſt wie es im kommuniſt ſchen Manifeſt heißt die Er
kämpfung der Demokratie Auch iſt Herrſchaft
der Mehrheit ein Ergebnis naturgemäßer Entwicklung alſo
organiſch Gewalt der Minderheit aber eine Kataſtrophe
alſo mechaniſch Marx war aber Vertreter der oroaniſchen
Anſchauung Die jetzige Geſellſchaft iſt kein feſter Kryſtall
ſondern ein umwandlungsfähiger und an Prozeß
der Umwandlung begriffener Organismus Das Kapital
I 3 Aufl S IX Jndeſſen Marx Sätze wurden eben
mißverſtanden weil ſie nicht mit der Vernunft
ſondern mit der Leidenſchaft aufgenommen wurden

Viele der Mißverſtehenden W nicht was ſie tun
Sie verleugnen den Geiſt der Demokratie die Macht die ſie
ſelbſt emporgehoben hat Sie verachten das große Prinzip
das allein weiteren friedlichen Fortſchritt ſichert nämlich die
demokratiſche Gleich heit die mit der Freiheit gleichbe
deutend iſt Dieſe Gleichheit iſt der Kern der Jdee des
r e de Dieſes Raturrecht war kein Recht des Stärke
ren kein Fauſtrecht nicht das Recht des Mittelalters ſondern
dieſem gen Die naturrechtliche Gleichheit wurde
die Erzieherin zur Achtung vor dem Mitmenſchen Sie war
für Locke das Vernunftrecht darum auch der Wille Gottes
das höchſte ſittliche Prinzip Nicht minder für Kant Sein
kategoriſcher Jmperativ lautet in zweiter geh Handle
ſo daß du die Menſchheit ſowohl in deiner Perſon wie in
der Perſon eines jeden anderen jederzeit zugleich als Zweck

ittel braucheſt Auch bei ihm alſo Gleich
eit und e ung und zwar der Menſchheit d

nach damaliger Bedeutung der Menſchenwürde der
enſchenvernunft wegen Die Demokratieiſtbei ihm

ſittlich und die Sittlichkeit de SagDies alles blieb nicht Theorie es wurde Praxis ſchon
bei den Engländern noch mehr in den Menſchenrechten der
franzöſiſchen Revolution Und d ſoll der Menſch wieder
dem Menſchen ungleich ſein ſoll ſtatt des Naturrechts des
Jdealrechts wieder das Fauſtrecht gelten Denn das Recht
der Minderheit iſt Fauſtrecht beruht nicht auf Vernunft
ondern auf vorübergehender Gewalt an weiß nicht

warum die Unabhängigen den Krieg der Völker gegenein
ander verabſcheuen da ſie doch den inneren Krieg nicht
verwerfen Die Kommuniſten ſind konſequenter ſie ſind nicht
unbedingt Pazifiſten Und wenn die Minderheit ſich auf die
Vernunft beruft ſo iſt dies Anmaßung Ueberhebung

Das Fauſtrecht iſt Dynamit in den eigenen Reihen Stolz
verlangte die Linke der deutſchen Arbeiterſchaft die Herr
zaft über das deutſche Volk die Diktatur der Minderheit
über die Mehrheit die Vormundſchaft über alle die nicht
Unabhängige oder Kommuniſten ſind Da kam das Mos
kauer Exekutipkomitee der dritten Jnternationale und
perlangte Unterwerfung unter ſeine Dikkatur Sofort be
ſann man ſich auf die Demokratie und ihren Wert aber nur
für die Arbeiterſchaft unter ſich Der Bourgeois hat keine
Menſchenrechtel Das iſt moraliſche Farbenblindheit Was
ſittlich gut iſt muß für alle gelten Man ſieht auch nicht
daß ein widerſittliches Prinzip nicht bloß anderen ſondern
auch ſeinen eigenen Trägern verderblich iſt

Die Gleichheit wirkt vereinigend Gleich und gleich
geſellt ſich gern Die Ungleichheit aber der Gewaltwille
wirkt fprengend Von einer einheitlichen Maſſe ſplittert ſich
dann eine Minderheit ab die nach dem Rechte der Ungleich
heit den Befehl die Diktatur über die Mehrhei fordert und
wenn dieſe widerſteht ſchimpfend und tobend beiſeite geht

So ſonderten ſich von den e die Unabhängigen ab weil ſie dem Geſamtwillen nicht gehorchen
wollten Aus den Unabhängigen ſchieden aus die Kommu
niſten von dieſen wieder die kommuniſtiſche Arbeiterpartei
weiter von den Unabhängigen der linke Flügel die Mosko
witer Dies alles immer mit heftigen Wutaushrüchen
So haben wir jetzt im antidemokratiſchen Sozialismus oier

wenn man die Allgemeine Arbeiterunion noch zählt
ſogar fünf ſich gegenſeitig verneinende Parteien deren
jede über die andere und erſt recht über die Bourgeois die
Diktatur beanſprucht Hoffentlich geht die Spaltung noch
weiter

Hoffentlich Denn dann werden die Arbeiter einſehen
daß die Demokratie mehr iſt als ein Schlag
wort da
trägt nicht wörtlich aber dem Sinne naci nicht um onſt in
den Statuten der erſten Jnternationale ſtand Wohl ſind
die Menſchen verſchieden infolge verſchiedener Verenlagung
und infolge der Arbeitsteilung verſchieden auch durch ſto
riſche Schranken die nicht ſofort wie ſpaniſche Wände um
fallen können aber alle ſind gleich in dem An
ſpruche als 277 Weſen zu geltendarum nur mit freiem il len ſich unrerzuordnen aber
nicht wider Willen untergeordnet alſo unter
worfen zu werden Dieſer freie Wille beugt ſich unter die
verfaſſungsmäßige Gewalt des Volkes von der er ſelbſt
ein Teil iſt aber nicht unter die Willkür einer
Minderheit Dieſer läuft nur die Leidenſchaft nach
die politiſch unerzogene und zwar nur eine Zeitlang
bis ſie einen neuen Magneten findet Die deutſche Arbeiter
ſchaft iſt von Natur nicht leidenſchafiliqh ſondern nachdenkend
Engels rühmte einſt ihren theoretiſchen Sinn Er iſt
nicht ausgeſtorben er iſt noch lebendig bei den Mehrheits
ſozialiſten bei den anderen nur durch die Hungerpſychoſe
vorübergehend verdunkelt Er wird wiedererwachen
und mit ihm die Beſingnung auf die Demo
kratie Denn dieſe iſt die Bedingung aller ſozialen Kul
tur ihre Gleichheit die ebenmäßige Grundlage eines feſt
ſtehenden ſtaatlichen Hauſes die Gewalt iſt Ungleich
heit die nur einen ſchiefen zum Umſturz neigenden Bau
tragen kann Die Demofkratieiſt die Schöpferin
alles deſſen was uns vorwärtsgebracht
hat und weiter vorwärts bringen kann Wer
ſie zerſtört der treibt die Nation in das
Chaos der Kataſtrophen die ihr Leben aufs
äußerſte gefährden Er begeht einen Muttermord an
der ne We die ihn zum Menſchen gemacht hat und
ein ſolcher Mord bringt wie der Patermord im König Oedi
pus Fluch und Unheilüber das ganze Volk

Bismarcks Dritter Bandö
Die Blätter faſt des geſamten Auslandes befaſſen ſich

gegenwärtig mit dem dritten Bande von Bismarcks Ge
danken und Erinnerungen Der Berliner Ver
treter des italieniſchen Blattes Tempo iſt nicht nur in der
Lage ſeiner Zeitung ausführliche Mitteilungen über den Jn
halt des Bandes ſondern auch über deſſen Schickſale zu
machen Seiner Darſtellung entnehmen wir folgendes

Bismarck hat ausdrücklich befohlen daß alle drei Bände
unmittelbar nach ſeinem Bismarcks Tode veröffentlicht
würden Herbert Bismarck hatte von der Abfaſſung der
Gedanken und Erinnerungen merkwürdigerweiſe ſo gut

wie keine n Als ihm Kroener der Beſitzer der Cotta
ſchen Verlagsbuchhandlung von dieſen ſprach fragte er er
ſtaunt Memoiren aber wenn ſie noch nicht einmal vollendet
Farne Kroener konnte ihm ſofort die vom verſtorbenen

ürſten noch eigenhändig durchkorrigierten Druckbogen der
erſten zwei Bände z en worauf Herbert ihn bat den Druck
des dritten um Skandal zu vermeiden da alle in ihm mit
Heftigkeit Angegriffenen 1898 no trig zu unterlaſſen Nach der Abdankung des Kaiſers kam
die Cottaſche Verlagsbuchhandlung beim Fürſten Otto von
Bismarck um die Zuſtimmung zur Veröffentlichung ein und
dieſe iſt damals gewährt worden ſo daß der Band Weih
nachten 1919 erſcheinen ſollte Als dann aber der Druck der
Revolution nach ift begab ſich Fürſt Otto unter dem Ein
fluß ſeiner ungariſchen Mutter nach Berlin und kam hier
mit einigen Gardeoffizieren überein die Heraus
gabe des für den Kaiſer ſchädlichen dritten Bandes unter
allen Umſtänden zu verhindern Man ſetzte ſich mit dem
Rechtsvertreter des Kaiſers dem Geheimrat Kriege in Ver
nen Dieſer machte das Urheberrecht des Kaiſers auf
einige in dem Bande gedruckte Briefe die er übrigens noch
vor ſeinem Regiexungsantritt geſchrieben hatte geltend und
das Gericht von Stuttgart verbot in einem Urteil das inweiteren Jnſtanzen beſtätigt wurde die Veröffentlichung

Die Buchhandlung entfernte jetzt die genannten Briefe Hier
auf wurde aber von ſeiten Krieges auf den alten Tartrag
hingewieſen nach dem das Werk ohne Hinzufügungen u

eglaſſungen erſcheinen mußte Der Verkauf des Bandes
mußte unterbleiben

einem zweiten Artikel behandelt der Korreſpondent
des Tempo den Jnhalt des nur 180 Seiten ſtarken dritten
Bandes Aus dem erſten Kapitel Prinz Wilhelm be

am Leben waren vor

titelt erwähnt er einen Brief des damali Prinzen
Wilhelm in dem er im Jahre 1887 Bismarck als den Mann
bezeichnet deſſen herrliches Werk das Reich noch lange vonihm ſelbſt dem Schöpfer beſchirmt und beſchützt werden
müſſe Jn einem zweiten Brief der im re vor dem

de ſeines Großvaters und Vaters geſchrieben iſt teilt der
rinz Bismarck eine Botſchaft an die deutſchen Fürſten mit

denen er im Augenblick ſeiner Thronbeſteigung anzugeben

gleiches Recht für alles was Menſchenantlitz
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wünſche in welcher Weiſe er von ihnen Ratſchläge für ſeine
Regierung annehmen möchte Dieſe Botſchaſt die die
völlige Unkenntnis des Prinzen von derReichsverfaſſung zeigt in der der Kaiſer nicht derHerr ſondern nur der Srſte unter Gleichen den
Fürſten gegenüber war ſollte den preußiſchen Geſandtſchaften
im Reich zugeſtellt werden Bismarck antwortete darauf
Jch kann E K H nur bitten den Entwurf den Sie mir

geſchickt ins Feuer zu werfen Dann zeigt er dem Prinzen
wie gefährlich ſein Unternehmen ſei und gibt ihm eine lange
Delehrung über die Reichsverfaſſung

Zwei weitere Kapitel ſind betitelt der Kronrat
und Meine Entlaſſung Hier erzählt Bismarckvon einem Geſpräch das er im Januar oder Februar 1890
einige Wochen vor ſeiner Entlaſſung im Berliner Schloß mit
dem Kaiſer hatte Jn dieſer Unterredung ſagte Bismarck
ihm zum erſten Male Es ſcheint daß ich Eurer Majeſtät
zur Laſt falle und fährt fort Der Kaiſer ſchweigt alſo
er beſtätigt es Als in der Kronratsſitzung das ganze Kabi
nett offen oder durch Schweigen ſich gegen Bismarck erklärte
fragte dieſer einen der Miniſter warum man dies täte
Dieſer antwortete Man muß das tun was S M gefällt
Worauf Bismarck ironiſch erwiderte Jch freue mich daß die
Macht des Königs von Preußen ſo geſtärkt iſt die im Jahre
1862 als Bismarck das Miniſterium übernahm ſo er
ſchüttert war

Ausführlich werden in dem Band dann die einzelnen
Vorgänge vor ſeiner Entlaſſung berichtet

Der Prozeß um den dritten Band
Vor der 4 Zivilkammer ves Berliner Landgerichts

fand am Donnerstag eine Verhandlung ſtatt in deren
Mittelpunkt der dritte Band der Gedanken und Erinnerunen des Fürſten Bismarck ſteht Die Verhandlung führte zu

einem poſitiven Ergebnis Juſtizrat Löwen
feld beanſpruchte als Vertreter des Kaiſers das Urheber
recht an den einzelnen Briefen die im dritten Bande ent
S ſind Demgegenüber vertrat der Anwalt des beklagten

ottaſchen Verlags Juſtizrat Heinitz ben Standpunkt
daß es ſich bei dieſen Briefen um keineManufkripte handele die unter den Schutz des Ur
heberrechts fielen Der Vorſitzende machte zu Beginn
der Verhandlungen den Verſuch einen Ausgleich herzuſtellen
Dieſe Briefe trügen außerdem durchaus den Stempel daß ſis
nicht von dem damaligen Prinzen Wilhelmſelbſt gegeben worden ſeien ſondern daß ſie von ihm nahe
ſtehenden Kreiſen verfaßt und nur von ihm unterzeichnet
ſeien Die gegneriſche Seite müſſe beweiſen daß die Brief
authentiſche er des Kaiſers Ken ſeien Der Ver
treter von Cotta teilte weiter mit daß er ein dringen
des Jntereſſe daran hätte den dritten Band zu ver
öffentlichen da die Firma Cotta ſchon eine Mil
lion Mark in die Sache hineingeſteckt habe
Schon im Herbft 1918 wurde die Auflage von 200 000 Exem
plaren gedruckt die in Stuttgart noch auf Lager ſind

Nachdem die Briefe im Ausland jetzt durch die Ver
öffentlchungen der italieniſchen Zeitung Tempo im weſentlichet
bekannt geworden ſind würde der Verlag eventuell erheb
lich Schaden haben wenn er auf die Veröffentlichung ver
zichten müßte Von der Veröffentlichung in der aus
ländiſchen Preſſe war der Verlag peinlich über
raſcht er ſtehe dieſer Maßnahme vollkommen fern Ge
gen die von Heinitz vertretene Anſicht daß es ſich bei den Prinzen
briefen nicht um weſentliche Fragen der Politik gehandelt habe
betonte der Vertreter des Klägers daß dieſe Briefe durchaus den
Stempel der betreffenden Perſönlichkeiten trügen und von frößtey
Bedeutung für die Beurteilung der Perſönlichkeiten geweſen ſeien
die ſie geſchrieben hätten Er beſtreitet daß das Gericht berechtigt
wäre das ſeinerzeit in Stuttgart gefällte Urteil der vorläufigen
Verfügung aufzuheben Er legte in längeren Ausführungen die
Stellung der Familie Bismarck dar Ueber die Frage des Ur
heberrechts äußerte ſich auch Prof Dr Oſterrieth und betonte daß

die von dem damaligen Kronprinzen erörterten Fragen
über die politiſche Erziehung des künftigen Kai
ſe zs von größter Bedeutung geweſen ſeien Am Schluſſe der Verhandlung Jolng der Vorſitzende nochmals eine Einigung vor

Der Vertreter von Cotta erklärte daß er wohl bere t ſei even
tuelle Einkünfte aus dem Ertrage des dritten Bandes einem
guten Zwecke zuzuführen daß dieſe Summe aber nicht als Strafe
ihm auferlegt werden ſondern fwiwillig geſpendet werden ſolle
Der Vertreter des Kaiſers beſtand auf ſeiner Anſchauung Ein
Urteil wurde noch nicht gefällt

Die Brüſſeler Konferenz
Jn einer Havas Reuter Meldun di es

u Die Rede des Chefs der deutſchen Delega
mann hat die der Reparation in naturg und in bar
mit einer gewiſſen Loyalität angeſchnitten Bergmann wiesdaraufhin daß utſchland bis zur Grenze des ihn ge

gangen ſei die Verpflichtungen des J r
erfüllen erklärte dann aber de es vielleicht möglich
Anteil Dertſchlands an der Reparation in Zukun d
wirkſamer zu geſtalten Staatsſekretär Bergmann bat ei
derartige e durch eine Unterſuchungskommiſſion prüfen
zu laſſen Dieſer Vorſchlag wurde angenommen Bezüglich
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ger Reparatton in bar vetonte der Staatsſekretär den guten
Willen Deutſchlands erklärte aber daß es ſozuſagen nicht
möglich wäre Zahlungen in bar zu leiſten ſolange ſich die
wirtſchaftliche und finanzielle Lage Deutſchlands nicht ge
beſſert habe Er verwies auf die Koſten der Okkupations
armee auf die Ungewißheit bezüglich des Schickſals Ober
ſchleſtens auf die deutſchen Güter im Auslande die Handels
flotte und auf den niedrigen Markkurs ev lehnte
Bergmann nicht vollſtändig ab über die tag der Bar

mit den Alliierten zu diskutieren Die deutſche
Delegation mußte einige Minuten den Sitzungsſaal verlaſſen
ünd nach ihrem Wiedererſcheinen in der Sitzung wurde ihr
ein Fragebogen über die Reparationsfrage
gusgehändigt und mitgeteilt daß die Alliierten unter ſich in
der Frage beraten würden Die Vertreter Deutſch
lands haben den Eindruck hinterlaſſen daß
fie den guten Willen haben noch mehr als
bisher heranzuſchaffen und man iſt entſchloſſen ſich an die Arbeit mit ihnen zu
machen Jn den Kreiſen der Alliierten ſcheint man aber
Aberzeugt zu ſein daß die Konferenz nicht zu Ende gehen
wird ohne einiges neues Licht in die ſchwierige Frage zu
bringen wie die Wiedergutmachung geregelt werden könne

TB Brüſſel 18 Dez Der amtliche Bericht über die
heutige Vormittagskonferenz meldet Die Konferenz hat die
Darlegungen angehört die im Namen der deutſchen Delega
tion gemacht wurden erſtens von Direktor Le Souire über
die Folgen der wirtſchaftlichen Klauſeln des Vertrages für
den Wiederaufbau Deutſchlands n Darlegungen von
Dr Melchior über das deutſche Eigentum im Auslande und
über die Anwendung des S 18 des Annexionsgeſetzes drittens
Darlegungen des Generaldirektors Cuno über die Folgen des
Verluſtes der Handelsmarine für Deutſchland viertens Er
klärungen des BVankdirektors von Stauß über die Wirkung
der Anwendung der Verpflichtungen des Verſailler Ver
trages über die Ausgleichsämter auf den deutſchen Wechſel
kurs Nachdem die deutſche Delegation ſich zurückgezogen
hatte haben die Delegierten der Alliierten verſchiedene Per
ſönlichkeiten aus ihrer Mitte damit beauftragt von den
Vertretern Deutſchlands nähere Einzelheiten über einige
Punkte zu beſchaffen die im Verlaufe der Sitzung zur
Sprache gekommen ſind Die Konferenz vertagte ſich dann auf
Montag nachmittag

Das deutſch niederlänöiſche Abkommen
Aus amtlicher Quelle erfährt WTWV daß die Ratiſikation

des deutſchniederländiſchen Kohlen und Kredit Abkommens
nunmehr endgültig bevorſteht Der Austauſch der Be
ſtätigungsurkunden wird vorausfichtlich in der nächſten Woche
im Haag ſtattfinden

Ferzte und Krankenkaſſen
Die vereinigten Krankenk iſſenverbände ſchreiben uns
Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Aerzten und

Krankenkaſſen können nicht durch Preſſepolemiken ausgetra
gen werden Die Erklärungen des Aerztevereinsbundes
und des Leipziger Aerzteverbandes die jetzt durch die Tages
greſſe gen verdienten daher keine Erwiderung Da darin
jedoch behauptet wird die Aoerzte ſeien auf dem allgemeinen

en tahentag verlzumdet worden ſeien folgende Feſt
ſtellungen geſtattet Auf dem Krankenkaſſentag iſt nachge
wieſen worden daß die Aerzteſchaft ſich jedem Ausbau der
ſozialen Fürſorge entgegengeſtellt hat durch den ſie ihre ma
teriellen Intereſſen bedroht meint Sie lehnt die
rung der Krankenverſicherungspflicht ab und hat ſie im
Mai 1920 durch Generalſtreik zu hindern geſucht Sie ver
langt den geſetzlichen bevor die Familienkran
kenhilfe eingeführt wird Sie hat die Behandlung Tuber
kulsſer und Geſchlechtskranker in den Fürſorge und Be
ratungsſtellen durch Boykottdrohung unterbünden Mit
dem gleichen Mittel verhindert ſie die Behandlung der

Schul inder durch Schulärzte die Behandlung der Säuglinge
in den Säuglingsfürſorgeſtellen Ebenſo ergeht es den
Krankenkaſſen wenn ſie zur Verbeſſerung der Krankheits
erkennung und der Anwendung neuer Heilmethoden eigene

Ueber künſtleriſche Bucheinbände
Von

Otto Pfaff Halle
Nachdruck verboten

Am den Wert eines künſtleriſch verzierten Bucheinbandes
ichtig einſchäzen zu können muß man ſich in erſter Linie
nit den techniſchen Unterſchieden der Herſtellungsweiſe ver
raut machen Beim Bucheinband ſind bekanntlich zwei große
Bruppen zu unterſcheiden Einbände die in den Groß oder
Fabrikbuchbindereien hergeſtellt und ſolche die in handwerk
ichen oder kunſthandwerklichen Werkſtätten hergeſtellt werden

Die Verlegereinbände wie man ſie in den Schaufenſtern
tnſerer Buchhandlungen ſieht ſind Erzeugniſſe der Maſchine
Reſelben werden zu hunderten ja oft zu tauſenden in ein
ind demſelben Stoff und vom gleichen Ausſehen hergeſtellt
Die vorwiegend ſich im Handel befindlichen Broſchüren be
tehen nur aus zuſammengefalzten und zuſammengeklebten
Bogen und haben als Umſchlag nur ein einfarbig oder mehr
arbig bedrucktes Papier Bei den Papp Halb oder Ganz

einendänden beſteht der äußere Umſchlag was die erſtere
Bezeichnung ſchon beſagt aus mit Buntpapier oder Leinen
iüberzogener Pappe Die Heftung geſchieht mit der Maſchine
vobei ein Streifen dünner Gaze auf den Rücken mitgeheftet
vird das iſt beim Oeffnen des Buches auf der Jnnenſeite
neiſtens noch ſichtbar Hieran kann man ſofort einen Maſſen
Ainband erkennen Vor der erſten und letzten Lage ſind
zwei weiße oder farbige Vorſatzblätter vorgeklebt Dies Ganze
der Buchblock wird in die Decke eingehangen und eingeklebt
die Decke beſteht aus zwei Pappen dem Rücken und dem Ueber
zugspapier oder Leinen Bei dieſer Einbandart werden der
Buchkörper und die Buchdecke jedes für ſich behandelt und
zuſammengeklebt Solch ein Cinband kann natürlich nur einen
vorübergehenden Wert eine Haltbarkeit von nur kurzer Dauer
haben

Gegen einen derartigen Maſſeneinband der anch ſeine
Daſeinsberechtigung hat wäre abſolut nichts einzuwenden
Wenn aber Halbleder oder ſogar Ganzlederbände in dieſer
unſoliden Art geheftet und zufammengekleöt ſind ſo iſt die
ganz Da zu verurlellen Milunter ſind dieſe Leder
decken
Gold und Blindpreſſung das Buchinnere mit farbigen Zeich

nungen ja oft ſogar mit Hriginalzadierungen verſehen

Entwürfen von bedeutenden Künſtlern mit reicher

Die

Unſtalten einrichten wouen Die Kaſſen verlangen nur
Schutz vor den Streik und Boykottdrohungen der Aerzte
Geldabfindungen und zwar ausreichende ſollen den
Kranken nur bei Aerzteſtreiks die jetzige Maſſen
behandlung durch Neuorganiſalion des ärztlichen Dienſtes
beſeitigt werden

Nün haben wieder die Aerzte das Wort

Die Demokratie die Partei
des Mittelſtandes

Auf dem Nürnberger Parteitage konnte der Reichstags
abgeordnete Obermeiſter Knieſt mit Befriedigung feſt
ſtellen daß die Partei als Kecnpunkt jeder Wirtſchaftspolitik
die Erhaltung und Stärkung der ſelbſtändigen Exiſtenzen ge
werblichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes betrachte Es
ſind in unſerer Zeit zwei Gefahren die ihm bedrohen
Erſtens die auf Se en d Daexſierung gerichteten Strömungen zweitens die auf immer
rößere Macht bedachten Kreiſe des Großkapitals deren

Monopole und Truſte ſchließlich zu einer ſchweren Gefähr
dung der Selbſtändigkeit weiter Kreiſe des Mittelſtandes
hen müſſen Wirt haben für das Letztere ein lehrreiches

ſpiel in Amerika wo die Aufſaugung des Kleinhandels
durch das Großkapital immer weiter fortſchreitet Das
demokraliſche Handwerkerprogramm hat energiſ gegen
Rechts und Links Front gemacht und ſchließt ſich an die
Jenger Beſchlüſſe des Reichsverbandes des deutſchen Hand
werkes an Das kann die Rechte nicht denn ſowohl die
Deutſchnationalen wie die Deutſche Volkspartei ſtehen durch
Leute wie Stinnes Vögler Tubenberg u a vollkommen
unter dem Einfluß der großen Truſtmagnate Dieſe Parteien
wettern zwar gegen die Sozialiſierung gehen aber über die
größere Gefahr der Truſte und Kartelle ſtilſchweigend hin
weg obwohl dieſe Gefahr augenblicklich drohender iſt als
die von ihnen an die Wand gemalte Sozialiſierung

Deutſcher Reichstag
51 Sitzung Sonnabend 18 Dezbr 9 Uhr vomittags

Das Haus genehmigt zunächſt in allen drei Leſungen die
Geſetzentwürfe über Ein und Ausfuhrvon Kriegs
g rät über die Verlängerung der im Paragraph 105 des

etriebsrätegeſetz nausſchiebung der Friſt für
Erlaß des Bilanzgeſetzes um einen Monat und über die Ver
längerung der riährungsfriſten des Seever
ſicherungsrechts und tritt ſodann in die zweite Be
ratung des

Penſionierungs Ergänzungs Geſetzes
ein

Der Geſetzentwurf will 50 Prozent der Diffe
ren z zwiſchen den Bezügzen der Alt und Neupenſionäre ge
währen Der Ausſchuß will Alt und Neupenſionäre nun

ver eDer Berichterſtatter Dr Külz Dem ſieht in einer Diffe
renzierung keinen Anlaß Wenn man ſparen will darf man
bei den Penſtonären nicht anfangen

Geheimrat Siller Auch die Regierung hat die Diffe
renzierung nur aus finanziellen Gründen vor g a
wir ohnehin eine Penſionslaſt von jährlich 77 Milliarden
haben Die Gleichſtellung bedeutet aber eine Ausgabe von
5 Millionen Wir bitten dieſe neue Belaſtung nicht in Er
eng zu ziehen ſolange ſich die Geſamtlage nicht überſehen

a

Abg Soch Soz erklärt ſich gegen den Antrag der Un
abhängigen für die Familien der Kriegsteilnehmer eine
Milliarde beſonders einzuſtellen da wir finanziell hierzu
nicht in der Lage ſind

Abg Gallwitz D begründet einen deutſchnationalen
Antrag der die Kampfzulage weiter gewähren will

Die Koalitionsparteien beantragen an Stelle
der Abſätze 3 und 4 des Paragraphen 1 Anrechnung des
Einkommens auf die Penſion eine Beſtimmung einzufügen
wonach bis 1 Juli 1921 ein Geſetzentwurf zur Ergänzung

e r

des Ruhegehalts und Verſorgungsgeſetzes wegen Berülſichti

Schuld trägt lediglich der Verleger der die Sucht der für
die Buchkunſt verſtändnisloſen neuen Reichen nach Luxus
zu befriedigen ſucht Wenn es ſich bei dieſen Büchern wirk
lich um eine Sonderausgabe handelt wenn das Buch einen
bibliophiten Wert hat wäre es vernünftiger die Ausgabe
käme im ungebundenen im broſchürten Zuſtand in den Han
del damit der Bücherfreund ſich das Werk beim Buchbinder
nach ſeinen eigenen Wünſchen einbinden laſſen kann Das
Buch hat durch die indivibduelle Behandlung für den Beſitzer
einen bedeutend größeren Wert

Als Gegenſatz der handgebundene Ledereinband Schon
die Behandlung des Buchblocks iſt viel ſolider Bogen für
Bogen wird mit der Hand geheftet die Vorſatzblätter wer
den mitgeheftet und nicht wie beim Verlegereinband vor
geklebt Der Buchblock wird mit den Pappdeckeln feſt verbun
den indem die Bünde auf die Deckel geklebt oder durch
dieſelben gezogen werden und über das Ganze wird das
zu verarbeitende Material geklebt Die Behandlung des Buch
cinbandes iſt etwas Einheitliches ein unzerrennbares Ganzes

Was die Verzierungstechnik anbelangt ſo herrſcht darüber
im Publikum immer noch Unklarheit Die Verzierungstech
nik beim Handeinband und Verlegereinband iſt grundverſchie
den Bei dem letzteren wird die Lederdecke mit einem Kliſchee
in der Vergoldepreſſe mit einem ein oder mehrmaligen Druck
verziert Dagegen ſetzt fich das Ornament des Buchbinders
durch die Aneinanderreihung einzelner Stempelformen zu
ſammen Diefe ſind in Me ſing graviert und mit einem
Holzgriff verſehen Die Zeichnung wird mit den betreffenden
Werkzeugen in angewärmtem Zuſtand auf das Leder zunächſt
vorgedruckt die Vertiefungen werden damit das Gold haftet
mit Eiweiß grundiert nach dem Trocknen mit Blattgold
belegt und nun mit immer dem gleichen Druck und Hitze
grad Stempel für Stempel und Linie für Linie abgedruckt
Sehr mannigfaltig ſind die Verzierungstechniken ſie beſtehen
außer der Handoergoldung in Ledermoſaik Lederintarſia
Ledermarmorier und Beiztechnik Bei Mappen kommt ſehr
oft die Lederziſelier und Punztechnik auch Lederſchnitt ge
nannt in Anwendung Ein Buch in edlem Material gebun
den wie es Leder und Pergament iſt und in den oben
enannten Techniken vecrziert hat hohen künſtleriſchen Wert

entſtanden die in Muſeen und Bibliotheken befindlichen
Meiſterwerke der alten Buchbindekunſt die noch heute von
Kunſtbuchbindern angewandt und neu belebt wird

Ein Verleger oder Maſſeneinband kann niemals auch
wenn er künſteriſch noch ſo reich verziert iſt als vollwertiger
künſtleriſcher Bucheſnband gelten Nur durch die präziſe Tech

gung des ſteuerpflichtigen bei Bemeſſung der
Penſionsbezüge vorzulegen iſtGeheimrat Stiner ſpricht ſein Einverſtändnis zu dieſem

Antrage aus
Abg Moſt D 34 unterſtützt den Antrag Gallwitz und

erklärt ſich edita die Anträge der Linken
Abg Soldmann U will dem enm zu der eine Kürzung der Ruhege altsbezügeon bei 12 000 Mark eintreten laſſen will während der

usſchuß dieſe Grenze erſt bet 18 000 Mark eintreten läßt
und begründet den Antrag der Unabhängigen

Nachdem Abg Külz Dem ſich über den Antrag Gall
witz ausgeſprochen hat erklärt

Reichsfinanzminiſter Dr Wirth auch 97 erſcheine der
Antrag ſympathiſch doch ſei es unmögl ch ihn in das
Geſetz aufzunehmen Er bedürfe vielmehr einer ſorgfältigen
Vorprüfung Der urſprünglihe Begriff der Kampfzulage
ſei allmählich ſo umgedeutet und ausgedehnt worden daß
von einer eigentlichen Kampfz lage keine Rede mehr ſein
könne Die Bewilligungsfreudigkeit des Hauſes die zu den
9 Millionen Mark noch 500 Millionen hinzugefügt habe
erwecke in ihm die Hoffnung daß wenn nach Weihnachten
dem Hauſe die Rechnung vorgelegt werde es genau ſo be
reitwillig auf der neuen Steuervorlage zuſtimmen werde

Nach dem Abg Eckardt Komm kurz Fr die Anträge
der Linken eingetreten nimmt Abg Gallwitz D noch
mal das Wort zur Unterſtützung ſeiner Anträge

Reichsfinanzminiſter Dr Wirth bittet nochmals mit
Rückſicht darauf daß der Charakter der I voll
kommen verwiſcht ſei trotz aller Sympathie für den Antrag

ihn abzulehnen hJn der Abſtimmung werden die Abſätze 3 und 4 ab ge
lehnt die Ausſchußfaſſung angenommen
der Antrag Gallwitz abgelehnt und Paragraph 8 geſtrichen
Der Reſt des Geſetzes wird in der Ausſchußfaſſung angenom
men desgleichen das ganze Geſetz ebenſo in
dritter Leſung

Es folgt die zweite Beratung des Antrages ſämtlicher
Parteien mit Ausnahme der äußerſten Linken zur

Linderung der Not unter den Kleinrentnern
Maßnahmen zu iſeen Knappſchaftsrentnern Witwen und
Waiſen eine Beihilfe zu ne den Perſonen die Ren
ten nach dem Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte beziehen
eine außerordentliche Beihilſe zu ſichern und der Notlageder Landesverſicherungsanſtalten abzuhelfen Die Maß

nahmen ſollen mit dem erſten Juli 1921 in Kraft treten
Die Unabhängigen beantragen demgegenüber daß

Rentenempfänger erſtens ſofort eine einmalige Wirt
ſchaftsbeihilfe zweitens eine laufende Du

i 1 ihalten ſollen W die Wirtſchaftsbeihilfe wird 1
arde zur Verfügung Die laufende Beihilfe be
r Jnvaliden und Altersrentner 50 Mark monattich
für Witwer und Witwen 40 Mark für Waiſen 20 Mark
g Abg Puchta Komm begründet den unabhängigen

ntrag
Abg Moldenhauer D Vpt geht mit Rückſicht auf die

u v auf keine Polemik ein
Abg Varth U Wenn die Landesverſicherungsan

ſtalten r kein Geld mehr haben ſo läge das daran daß
im Verfolg der Helfferich Politik dieſelben Kriegsanleihen
bis zu 20 Milliarden kaufen nüßten

er Unabhängigenantrag wird abgelehnt Der Antrag
ſelbſt wird ſodann in zweiter und dritter Leſung angenom
men

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfes über den
Erlaß von Verordnungen für die Zwecke der

Uebergangswirtſchaft
Da der Entwurf nach der Jun des Reichsrats eine
Verfaſſungsänderung bedeutet iſt eine Zweidrittel
mehrheit zur Annahme erforderlich

Abg Leutheußer 3 Ppt begründet den Koalitions
antrag der nach unweſentlicher Debatte angenommen wird
desgleichen der Reſt des Geſetzes Gegen die ſofortige Vor
nahme der dritten Leſung beſtehen Bedenken

Es folgt gemeinſame er des Geſetzentwurfes
Trimborn Skreſemann Schiffer über die

beſchleunigte Veranlagung und Erhebung des Reichs
notopfers

nik die Materialveredeung und durch Anwendung von orna
mentalem Schmuck kann ein Bucheinband als ein kunſt
gewerbliches Objekt gelten

Die Eröffnung der Theater Saiſon

e in Kew NJork
New ork Dezember 1926

Zum 36 Mal hat die Metropolitan Oper in New Vork
in gewohnter Pracht ihre Pforten geöffnet mit einer Auf
S der Jüdin an der unter anderen berühmten

ängern und Sängerinnen auch Caruſo mitwirkte Das
Haus war bis auf den letzten Platz beſetzt Man a nicht
nur die angeſehenſten New Yorker Familien verſammelt
ſondern auch die höchſten Spitzen der Behörden die Mit
glieder der diplomatiſchen Korps und alle nambaften Aus
länder 3527 Perſonen hatten i lätze mehr als 500 Steh
plätze Die Preiſe der Plätze ſchwanken zwiſchen 2 und
200 Dollar Die rn ſpielt im geſellſchaftlichen wie purrglr gr Leben New Horts eine hervor

Se Rolle und wird vorausſichtlich in dieſem Jahr eine
Beſuchsziffer guſwrilen welche alle früheren weit übertrifft
Trotzdem wird die Zahl der Premieren äußerſt klein ſein
Die einzige die n wurde iſt bereits zwanzig Jahre
alt es iſt der Polniſche re von Karl Weiß einem gebürtigen Prager Neu aufgenommen in das Repertoire ßer

Metropolitan wird die Oper Luiſe mit Geraldine
arrar in der Hauptrolle Das größte Ereignis der
iſon dürfte die Aufführung von Triſtan und

J 1de werden die zum erſtenmal in engliſcher Sprache
lungen wird Damit wird die Darſtellung nerſcher
pern die in d reren Saiſon mit Parzival wieder

rn Einzug in die Metropolitan machten fortgeſetzt Auch
ohengrin wird im Laufe dieſes Winters in engliſcher Sprache u eben werden Die Wagnerſchen Opern

insbeſondere Triſtan gehörten dor dem Kriege zum ſtän
digen Repertoire der Oper Die Ueberſetzung der Opern
texte iſt eine Folge des Krieges weil einerſeits die Sehn

t nach Wagnerſcher Muſik überall ſehr ſtark iſt anderer
eits aber in ben Vereinigten Staaten gegen deutſche Opern
ie von Deutſchen in ihrer Mutterſprache geſungen werden

noch immer ein aus der Kriegszeit herrührendes Vor
urteil et Trotz dieſes Vorurteils wird auch in den
muſikaliſchen Kritikerkreiſen New Yorks die Wiederaufnahme
er z als bedeutſa nſtes Ereignis der Saiſon

g begrüßt F F s
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